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 STTIROLER 

Nummer 101I~~J 61. JHhrgang 

Siegmund Kllrzlhaler 

Testament des Pfarrers Johann Fercher
 
(t 2. Feber 1605)
 

I. Teil 
Allgemeine Hinweise: Johllnn 

Fen:hcr wurde 1IIn 6. .Juni 1547 
in l"niehen:W1ll Priester geweiht 
und wirkle von 1558 bis zu sei­
nelll Tode 111.. Pfarrherr in Win· 
di"l~h-Malni (i. 0.1 Er zählt "i­
eher zu den interessantesten und 
belUerkenswertesten Prie...-ler­
pcrsönlidlkdten, die jlO in Malrei 
~cwirkt haben lind ist durch die 
Allla~c dt"1" J\latreier -"hllriken 
bel'eils 1558 - die damit die älle­
steD im delltsl~hNprachiRcn 

Raume sind - unvergessen ~t'­

blieben. Sein Te,..-lamenl. VOll 

Prof. Astner im OrdilluriatSllr­
chi v in Urixen enlder.:kl. umfant 
in der Ah.schrift 14 Muschin­
schrt'ibseilen lind ist 1IIs Zeitdo­
kument am'h rür uns intcrcssunt, 
vor ltlli'm weil cr. so umnchen 
Einblkk in t'inc läll~st ,,'('r~an~· 

nt' Zeit verUliudt. Natürlich 
kann aur. Ph:alZli;ründen nnr ein 
Teil wiedcrgc~cbcn "'crden. Teil­
w'l!i~w wird dcr Ori~inalt('xt ver­
wellllct. 

D;j~ Tc~tamell! slelll ul'E'i ];Ht'inJ­
"ch<.: l:3ibdlexte vori.m lind b('gmnr: 

..Ich J(,fwnnc.I Fcrcher, Hrrrnef 
Hislumb.\' fhil',~lL'r. CIJ<I,-/1,',-r d('~ 

Kaiserlichnl SliP,' "I< IIlnü'hingen 
r~/lIni("hl'!lJ. 1(;1'('/1- und p{orrlwr 
in der Hl'rI"'hufi Wil1disch Mn· 
Im_I. (IIa}1 bäp.I//icher Heillü'J;.ht'l/ 
Iwd kupcr/icher gwoll uml 
f"H·.,,/ial '(~fjilcr /\'or,.,.illl Hekhen 
und thue k/lIwdl oJli'l"ll1eniKklich 
mi/ di,H''- fIIt'fn{"r ,'ig"11 Hall/KI'­
sehrifji. 010,' ich 1)(~lmch( und h/'­
her(:ig[ tli.. .'!f'.lfirUc!JJ;.eil des :,t"f­

gdnklilic/h'll /dJ"Il,l' aller nIellsch/'1l 
hit 1Iuf erd('/I, HlU] al1khuiJlli dt'.1 
I<.hndlen 1I/It'Hw'/u'n/icheJ/ I,d,. 
"11I/ l1:e/lichf'lll 1J11'/iWlldl.\ nindert 
.,i</Ie,- lind dO,.}llll,.hl.l H/1i!.t"H'i.H'r,\ 

ist, (1/" di,> JIlI/ld, und augellpfikh 
dene/bige/1 

Derhalben UIIS ChrisTUS Unr~'r 

lJaifandr durrh ~,'in {lllerheilifli­
~1("11 lIIrmdr ermandl, u{/t';:<:ir zu I;'U­
ehen I.md pelle!/. damil l1'ier alle 
wg I.md I'tundl Ilillig lind bereit ill 
H}arem rOl"/nchen KluHhen. lieb 
lind Hojjilllfl!< zu S/t"f-bf'1I C1fundl'lI 
werdt'IL .. 

Fcrdll.:r schreibt dann \'on der 
Widlligkeit. allen Besitz ob Geld 
oucr Gul- UllIel den Erben zu ver­
l<.:;ikn. damit .. keill Irm./1f;, 
zur/mdll lind kril',r.: enfsriel1T und 
erwu.\('11 ,. Dann folgt eint' He­
tmdltul\C über uas Leht'n llnu (1ft 

unverheree<:ebene Sll'rben, die in 
der Hüttnung gipft'Jr. naß Gott die 
Seele seines Diener-; in dic "Ufl­

aufllN/ie/I'> lIifllMische {rel'd und 
in' Schoß Ahm/we" ;j'nfTldmH:n 
möge. 

In den näeb~ten Ab~älL.cll !/ibt 
Pt,\rn'r Fercher An""cisungcJl, v.as 
nadl seinem Tode ge~cheliell soll: 

" Wann ich film mein ldm flach 
(J-ölI!i"hem WilIl'!? he.1'cldvsn:n hab 
wut mein I"ct'! Fon dem laib xcschi· 
deli i,l, wJ! mOll mfinen laih ill ei­
ner Offill'!I rruchcn (so ,lch01l Gilbe' 
r,'I/ ist) in tnfinem inrwlwbcllte/1 
r./arrhoj' auj.i' f\-f·lligJI (.tin ('w und 
uachl stehen IU'H'II, damit ieder­
mall, reich und armb deli seihe1l 

Wappt'lI dr,) Joharfll Fe,-cher im 
Kupildsual des StUft'l Illnie/)ul, 
SecCI''''tderci gcgell 16(1). Vo.\' 
F,;nfwr-W"ppel1 Z.eiKI dul" m[('m 
Gmnd eilll'lI ... 'e(fJell (üllwrlli'n) 
Sparren, Jt'llIIi, d,-ei Hosen hi'/i'gr 
1.\1. Die !/ll/lirifl befind'" sich rw· 
11'Ihalb Jes Ihlppens: ,,/OANNF.S 
FERHER Dt-'CANVS // 1l''iT/CF.N· 
S'/5 AC PASTUH I,V Wl.V // D/SH 
MATRA Y 15K4". 

Foto: PlwlO Ämfl/{il', Irll1ichen 
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besueclm und seill gepeth für mein see! zu 
Got dem almechrigen verlichtn moge, Und 
alsdan nach gesungnell Vigilien. dem'erbn 
ciirper in Sam Albans pfarrkirchen aillir 
zu Matray (weil iell da vermain zu sterbn) 
Hinter des Heiligen Creitz altar begraben 
und Christlich beStalen; daseiben sol er 
nun, raSlell und warren tl/~{ die pu~'aun 

des Heilgen ertz-engi Michael, der da rit1~ 

{eil \t'ird: .I'urgite monui ad ludicium Dei.' 
'(Steht aU(l'Om Tode zum Gericht (Jorte.l'). 
Nach der beslatlung sol man armen/euten. 
so ZllgegelJ sein werden muthailen ainen 
iexllehen alli Klrreifler. " 

Auch die FeierlichkeiTen am Tag deI' 
,.Re~mkhnus" (Regräbnistag), am sieben­
teu und am drei7chnten Tag hernaeh wur­
den vou ren:her geuau festgelegL Geislli­
(,'he Jie an allen Jrei Gedenklagen leil· 
neh~leIl, sollt:n "elll pfunJl ~ perner" 
tSilhernu.inze) erhalten, an arme Leute sei 
ein "muth" (Stribaeh) Mehl zu verbacken 
unJ auszuteilen. am dreißigsten Tag her­
nach soll milli Jic Priestersch<.ift. die welt­
liche Obrig:keit allhier und die vornehm­
sten aus der Bür.,.erschaft zu einem Fest­
mahl ladeu und so gut als mödich 
"unterhalten mit essen u'nd trinkhen"~Der 
Mesner {auch Vorsttngerl habe eine SOI1­
dereutlohnung von 7wei Gulden zu be­
kommcu. (Im Vergleich da7l! kostete da­
mals ein Stechkalh ca. einen Gulden. 
Anm. J. Verf.) 

In den nächsten Absätzen weist Pfarrer 
Fercher darauf hin, uall er bei der Über­
nahme der Pfarre ein velVllahrlostes Pfarr­
haus und einen total abgewirtschafteten 
G\ltshof angeTruffen habe, Mir viel Mühe 
seien Wohnhäuser, Stallungen, Schupfen, 
llarpten, Zliune u, <], telb neu errlChtet telb 
reparicrt worden. Zndem habe er die Pfar­
re mit 1.000 Gulden Schulden iihernehmen 
müssen, die er zuruckgezahll hahe. 
SdJiießlidl habe ~r Jic Pfarrt: um Jen Be­
trag von 400 Guldell VOIll eigentlichen In­
haber BarthuIUJm:u~ OUlen freigekauft 
(Vurher war e~ so, daß viele Pfarren ­
auch Matrei - an einen auswärts lebenden 
PfalTheml verliehen wuruen, der uie ofT 
beachtlichen Steuern und Abgaben erhielt. 
oft ohne die Pfarre jemals gesehen zu ha­
ben. Dieser stellte J:mn einen - gewöhn­
hch genng besoldelen - Vikar an. Mit dem 
r,'reikallf entfielen Jiese Abgaben unu ka­
rnen nun JIl Hinkunft dem in M:nrei wlr­
kenuen Pfarrer zugule,) 

Weilcrs verweist der Pfarrer auf den Rau 
eines Pfeilen; an "der Iwchen pl"Ossegher 
Pruggen" hin, uer ihn sechs Guluen ge­
kostet halx: unu wofür er vun uen Burgen! 
in der ""Im Sehäl/o,\ [=GschIöß)" Jas 
Recht erwOl'ben habe, in Hinkunfl, "ain 
ro.l'.\ odu uin {lUr rindt'r" aufzutreihen, 
was wichtig sei, da der Mairhuf keine 
Almnutzungsrechle habe. Zuuem habe er 
ellle "L'igeIJ gmouert Miihl mil gclwndten 
[sich drehenuen [ .Hai/! /-Imi ToggastCllllpI 
am Poclr obenJ Markt" erbauen lassen. uie 
ihm 100 C'lllden ~ekostet habe, aber dafiir 
in Ilinktlllfr keine Auslagen filr das Mah­
Jen des Korns enrsrilnden, außer Jem In­
stand hai ren Jer Miihle. Allerdings habe er 

~>..­ - ~.,..... 
. .'1. 

Wuppalstein des Maln'ia prUrnT.\ Jo­
huml Fercha, du/jal filii 1588. - Der Rt,­
lit/Heil! war friiher an dt'l' Hafl/{maut'!' 
lIordfich der Kircht' angebracht I./.nd wur­
de im Zlige d('s Balles dt'r Fclbcrtauem­
stn!/./e ('litreml. He/He befindet er sich im 
Keller des Pfanwidum.\', 

Foto: Prof Dr. lIent'ig lIormmg, Wien 

nommen habe, weil es " 110/1 grob<'ll Slain, 
di vom perkh hcrullterjalln w'nlerb" sei. 

Das Vikariat SI. Veit i. 0., das der Pfar­
re Matrei untersTand und nur über geringe 
Einnahmen verfügte, bedachte Pfarrer Jier­
cher mit dem Retrag von 270 Gulden, die 
verzinslich angelegt wurden und deren Er­
rräge dem jeweiligen Vikar 7.ugllle kom­
mcn solltcn, 

Für Jie erhrachte Anlbauleistung, Jie 
Jen hinfligen Pfarrern von Malrei ein viel 
besseres Leben ermöglichen würuen, erbal 
sidl Fen.:hcr von seinen NachJolgern einen 
sogenannlen "ewigen Jahnug". Alle Jalll'e 
an'~einem Sterbetag sullte schunllm Vur­

abend eine Andacht und um ToJestag ein 
Seelen- nnd ein Lobamt sowie eine Ge­
denkfeier vor dem Kreuzaltar gehalten 
werden. Dafür stiftete er ans seinem eige­
nen Vemlögen 50 Gulden. Selbst die Ent­
lohnnng fiir die Gedenkfeiern legte Fer­
cher feST. Der Pfarrer soll einen halben 
Gulden, der "Gsellbriester" (= Kooperator) 
10 KrelJ7er, der Mesner und die Choral­
sänger () KrelJ7er und leilnehmende Prie­
stcr je cin Viertel Wein hekommen. Ar­
mcn' Lenten, die znm Got1esdienst kom­
mcn sollen ".l'Ovil hrot aü man von drei 
j'irling roggen I'crpachen mag" erhalten. 
Sollte abel' Jer Jahrlag CillJllal ausbleiben, 
halten die Kirchenprobsk dafür LU sorgen, 
daß der Zinsertrag all die armen Leute in 
Sieehenhau~ unJ Spital gerecht verteilt 
werde. 

Der letzte Abschnitt des allgemeinen Te­
stamens betrifft l1as llürgerspitallU MatreL 
Pfarrer Fercher schreibt: "Wi ~vol! ich zur 
allfferpoUlmg de.\' Spitals al/hir ZI./. Malmy 
(olle rllemh zu melden) am meiSlen cOfllri­
huiert r=heigetragen1hab, mlh Ulul Ihm 
gehen. damit er; el'pal./.el isr wordell. " 

Also war aneh Jcr Ban des Bürgerspitals 
LUJllgrößten Teil Werk unJ Verdiensl dic­
ses aufge~dl1ossenen und suzial Jt:nkenJen 
Priesters. Er bemLihte sich auch um die Er­
richmng eines Urbars (= Gmnd oder Kapi­
taL die laufend Einnahmen uurch Zinsen, 
Pachtgeld 0, a. erbringen) für das Spital und 
stellte selbst einen Retrag von 25 Gulden 
zur Vertilgung, den er his 1599 pro Jahr mit 
I Gulden 15 Kreuzer verzinste (ca, 5 'ft.. l 
und d;>.nn dem Verwalter ChislOtlen PI<l­
sischger 7.U treuen Händen iihergah. Von 
seinem Nachfolger fordene Fercher im Te­
stament den von ihm seihST geleisleren Re­
trag LU verdoppeln hy.w. um Jic gleiche 
Snmme aufzn.slocken. Als BegJUndung für 
uicse~ VerlangeJl führt er an, Jaß der näch­
ste Pfaner ulle Einnuhmen genießen unu ei­
nen völllg intakten Pfa1'1'- und Gutshof 
übernehmen könne, der in den nächsten 
Jahrzehnten wenige Investitiunen beuürfe. 

für diesen Zweek ein Anger! unter Oblaß Begillll der Trauullgslisle VOll Wimlisch-Marrci. Die kanonischnl Biicher wurden /mter 
(SL Johann i. W.) an Hannes Steiner ver­ P.farrer JoJwnll Fercher im Jallr 155tl hego/lnen 
kauft. wofür er ahcr nur 50 Gulden einge- Foto: l1iüiorchil' tier Gemeinde Malrej 
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Meinrad Pizzinini 

Zum Gedenken an Museumsdirektor
 
Professor Dr. Franz Kollreider
 

Professor Dr, I'l";]nz Kollrelder i~l noch 
Vle!cn Tlrolcm cin Bqniff. Er /tehölle hlil­
ge Zeil 1,1I den "Kulturgewilltigell" des Be· 
zirkes Lien/, ,,"omr seine Stellung ,11s !-:u­
,ql),S h/w. l)lreklnr des OsTtu'okl' Hcimal­
mu,eums - 11l'uk' "Muse(l111 der Stadl 
Lien~" - ;wf SchJ~)[\ Bru~k die V')faUSSel­
ZU11"! I">ildele 

1';::11\7 Kollrcldcl wurde um J. Oklober 
1()11 in A~dl, Gell1eludc Amas, geboren. 
DiL' Gyml1,lsi~l,\II':hildung erhrelt er im 
Vln/l"nflnllm (Hrll(enl und im Paulinum 
(Si.:hW;lZ1. Ilu I\Jl~dlluß daran studie11c er 
<111 der IUl1shlu(kcl Universilät Gesehichle, 
I-.:unstge.schlchtc 'md GeographIe ~;]eh 

,km Alhehlul.\ Jö :'iludiums mit Doklural 
und LdlllllJll ilJl .Ll!1I 193K t'olgte bald der 
Kricg,diclht bis 1'l--1-~ 

Für Kollreider~ Persönhehkelrshildung 
und auch (ür den Bezirk Lil."llz VUll Bedeu­
lun)! war .,eine Bestellung zum Leiter des 
Mllsellm~ auf Schloß ßrnd,. ,",,'" .. r von 
Mitle .IUlll 1945 hi~ III sc:iJu::r PI.:11'I(lllilTUll~ 

im Jahr 1972 ttiti)! war. Niehl Ullt>lwJlmt 
~oll ~n dic:ser Slelle hleib,'n. dall lT In ~.. i­
nen L1emli1ll1ngen von seint>! FralJ. Dr. 1\-1<.1­
ria K\lllrClder-HoJblluer, unlnslulzl wUldell 
i.'l, die in ~Ill den Jahren chrenJmtlidl (eilig 
war. 

1I1~ 19').1. ills das Mu,':cUnl ;JlIf lchn bh­
le ill ,einel Heimsl<llle auf S..::hloß Brud: 
lurlickhlicken kOllJltc. war es um ly"öll' 
SL'h,lur;iulllt> t>rwcilert und um l'lhlreich<:, 
NCllcrwo.:rhllngen hen::ü:ho.:r1 worden. Bis 
ZUllt End<:' \\'11 Dr, Kollreiders Dienstzeit 
WJr d,l.·; Mw:eum auf:'\5 Räume ausgcdehnt 
wwden, Wll,' Ict7tlil:h auf l:ine rq~c Sall1­
nl"'llalij..'kcit luruekzuCülm::ll Wal. Es ist 
ll;llllrlich einleuchtend, daß der Attf\tel 
lun::tssul von damals mehl mehr hellligen 
L',f\\;lnllngen entspriChl. 

Einc e[ll~eh(;id(;l1dc Ausweitung erfuhr 
d,r:; H':lllliltlllll~ellnl durch die Einrichtung 
des Museums biiucrheher Arhellsgf'riite in 

den Zwin~enllllll~cnVUll Sl.::hloß Bmck. Es 
W;lr das erste Museum seiner An in Tiro\. 
!'üch einigen Jahren folgle Il\ Ergänzung 
dieser Ahteilung die Darstellung liindliehC:ll 
H:'ll1dwcrb Dies Will' auch der Ansatz 
punkt ZUI Idee einer "Freilic1ulllUSCUlil­
stnü\c", die nr f',ncle der sech71ger Jahre 
verwirkhchl wurde und die ,ieh von der 
"Klöslerle Schmied<:''' Uber P,ariasdorf. 

P'0l'e\'sor Dr. 
/9IJ3 ) 

"I'hurn hiS Oherhcnl. 1,0g, - Kollrl.::idc:r~ PI all 
hill)!egen. deI ehemaligen Dr<Jllwiere em 
lang eine "gewerhliehe MUscumSlraLk" 
eiTll.llfichTt'n. Lun nicht IU]' Au~lührung 

Die Wl'llig aufsehenerre.l!ellde i\)Jt~gs­

w'beil im Museum. dIe ~H.::h 11 .•1. auf lnven­
larisiert'n. Bt'~lrheJlcn der ()h.!ekf~ und Be­
antwonlng llnlähli!'Cf .4,nfr<l~!Tll l:nlro.:ekl, 
wunle i.:lgal1z1 dUldl F')l ~\:hllll)! und Publi ­
zieren in vChi.:hil'denell ZeilKhrihcn, he­
sondrr,. in den "U\nil'oler Ilelrnathliitrem·'. 
Er hilI 7:1hlrciche Bellrägc lur KUll~lge-

FI"{/JI~ KO/!J"f'It{er (/9//­
I-oro: Ardlil' 

~'chfoß llruck, fmll!.fii/rrig,' Wlrklmgl,\'/iill'> I"ln Profi'Hol" Dr. Fmll:: Kollrfida, 
Foto: M. Pi::::.inini 

schichte, Ge~chichle und Volk.,kuITur des 
,üdösthrhrn CI'iml wrNfem!ic-hr. P,r zählle 
lU den eitrif'~len und hcwiihrle~ll.::ll Aulu­
reTI. N<ll"il dem ToJ VOll losef Oberfolcher 
und Kar] Mt'i.'It'r hal Dr KollrC'ldcl' gleich­
sam die lh,lle e-inö "[ 1:lllpt;llltors" &T Ost­
lirokr Hcim:.Jlblaller UbL'rlll'llllllell. Über 
100 Beitl'jg~ st:'llnlU~1l all~ ~einer Feder, 
Ein he,.:on,kres Anli~grn v.;lr '" illm, die 
Im Be7irk l'eslauliel"len Kil'ch..::n eingehen­
den hi~IOlischel\ und kunstgeschichtlichen 
Unter~urhungenzu unterziehen. Grund1e­
ge!1l1e Arheiren III den OStliroler Heimat­
hEitlem smd zum Bo.:ispid "LieHz illl Spi,' ­
)!e1 der Kuust"' (1952/Ö-7). "Marül LU\',llll 
im Spiegel der Kunst" (145·11:1-,1) oder 
"()sllirol~ Hrauchtum Im Jahre"Jhlauf' 
(1962/10). Auf s<::ine "Chronik (kr Sl;Jul 
Lienz", die in Zusammenarbeit mit ~einrr 

Frau cnt,tanden ist, war Dr. Kollrl"icler ht' ­
~onder~ sto17, Zahlrciche Beiträge ,inJ Jer 
1.t:ilgCl1iJS~j~chen KUll~l hzw. einheimi­
~ch<:'n Künstlcm der Gcgenw1U'1 Io'cwlthnc"!. 

Von ~el11en selhsl;indigen Arhciten sind 
hlTvo(zuhl.::helT "O.,Uirul - L;JIlJ. Volk. 
KUll~t·· (J95~l. "Die Kirchen von Lit'lll 
und Ulllgc'hlJllg" (14'-;7). "Krippen und 
HClliggr~hcr m Osrtin.)[' (1958) und dcr 
BilJb<llld "Alhin EJ.!.."el-Lienz"II'J63). Ei­
nc bc~')ndl.:re Lio:be gehörle der Erfor 
q'hllTlg cl", .. lüokr Knrpenwesens. Zu lllll­
ta"cmkn und uml"anj..'rl:ichl:n Werkl:n hal 
,ilh l)f, Kullreider \e;der nie durchringen 
können Dr Mari~ Kol1reidcr-llotbmler 
hr,h~hfe nehen kleineren Veröffelllilehnn­
g.:n. hlr al km tri (.ku OSlliwkr HeilTlal­
bliLttem, ein O~tti!Oler Sagenbuch herilus. 

In Anerkennung selller VerdTt'nste hat 
I)r. Fran7 Kollrcle,~r U.a, das Vcrdienst­
heUL L Kla~~e rUr Kunsl und Wissenschaft 
der Republik ÖSlern,irh und da~ EhreT1lei 
chen der t!mvt'r'l1iit Iml.. hruc]... .. rh;]llen. ~ 

Ein Handil:ap tx:i der Bl:uncllun!' von Koll­
n::idt'n Per~ölllichkeil und Leisrull.c wal 
sicherlich seine kompromjB1a.~t' und niC'hl 
leichI 7n!!ängh<::he We~cn~:Jn, durch die anf 
die Dauer Meinungsvl.:r.,dJii.:t1"::llho.:llell und 
KonJlikte mit seinem DiC'lhlgeb.:'1 gelade­
zu vorprogranlllllf'r! w,lren 

l)c Fran7 Knllrclcler ,",,;lr n:leh '"iner 
Pensiunierun~ in SaILbur.il-Algen W~'lrll­

haft. Er ist am 4. Ft-b<'r 199J in I.I<,nl V<'f 
starben und liegt an der Seite ~einer l;l'all 
auf d<'lll SI -Pctcrs-Fricdhof in Sallhul'g he­
!,I ilbeJl, Di.: Aulbauarbo:it im MuseulH und 
die lLihheic:llen Publikationen werden d<.\.w 
brllr<1gen, dal:\ er 111 seiner engeren Ileililill 
l1Il'hl \'"TgeSSC]] wird. 

IMPR&SSUM O&R OHBL.: 

Redlll<tlQn; UlIlv.-Doz. Dr, Melllr<ld f'1':":lrllrll. Fur 
dan Inhalt dar Beitrage sind die Autoren verant­
wortlich 
An:s;chfl!\ des Autors dle:s;er Nummer, VS-Dlr. 
i. R. S'''gmund Kurzlhaler, A-9971 Matrel i. 0,. 
Sonncnh""g 3.
 
Manll3kriple für die "Osttiroler Helmalblätter" sind
 
einzU!.enden an die Redaktion des .,Ostllroler
 
Bote" oder llrl [J, M01nmd PiZZlnllll, A--6176 Völs,
 
Albertistraße 2a,
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Meinrad Pi:r.:r.inini 

Zum Gedenken an Museumsdirektor
 
Professor Dr. Franz Kollreider
 

Pl'ofe~~or Dr. Fran7 Kollreider ist uoch 
vielen Tirokrn ein Begnff. Fr gehörte lan­
ge '/,0'.11711 den "KlilturgcwaltigL:n" d<::~ B~­

llr"c~ Licm, wl'hll ~<,"illt' Stellung ab Ku· 
~tos bzw. Din:"hll dt'~ Chtlirll1t'r I kimlt­
l11l1SeUms h<'lIlt" '1\"II't'IIT1l dei Stadt 
Llenz" - aul Schlnß ßrlll" dK' VOlUU'-'it't­
lung bildi.:l<-'" 

Fr,1I11 K,.lIreidc'r w\IJ{k <ln11 (l"roht'r 
Il) I I In A.~L h. CicmeinJl' Anra~. I'cborclJ, 
Di<.: GYlIlJl',biaIJ,I,..I,iIJlIlig elhit'i'l er im 
VinzentilluUl (Hlü:en) lInJ lm P;llIllnum 
(Schwall Im Anschlut\ daran 'tuJierle cr 
an de'· InnshlU..:"cr Univ..:r,iEiI Gc~..:hichte, 

KU(l~I~e,chiehte lind G';O~,l'I~lhit'. N,lCh 
dCIll AbschluLl dt'~ Studil1m~ Illil t)oklOral 
lllUJ I <"hramt IUl.blhr 19.11' folgte hald d..:r 
Kl'ieg~dimsl his 1945. 

FUI Kolll'eidcr~ Pcr~(;nlichkt'iISbilduug 

und auch für den lle/lrk l.iell7 von Hedcu'_ 
lung W:lr seine Hestel1ung zum Leil.:r d..:~ 

MU~':UIH~ aut' Sl:hloß Brud.. , wo CI VOll 

Mittt' Juni 1045 hlS Z1l ~ClJler Pensioniemng 
Illl Jahr IlJ72 liitlg war. '-rieht unnwiihnt 
,',llll an dil',er Sklle blt'ibeJl. daß CI in :;L'i­
nen Bemllhungl:n '-'On ~einer Frau, Dr Ma­
ria Kollfl'idcr-lloth,nwl', IInlt'r~rjjt71 WOrtlCl1 
1'1 .. dic in all den Jahn:1l ehrellalJlllidl lJ.lij.: 
\\ a1, 

Bis IG5J .d~ das Mlht'lIlll auf zehn Jah-
I<'" 111 st'int'r IleiTll~I;i!T ,lU! Schloß Hru.:k 
lIJriiekhlic'kcll ki'nn(l'. war .:~ Ulll Lwülf 
SdlaUJ;lUllle t'lweitt'lt uild um zahlreiche 
NellerWcrbul1;;en hc-rel(hen wordt'n His 
IIITll Fnrk von Dr Knlll'cidcrs DicnsllL:i! 
war tJ,l~ MU~":ulII <1Ur y:; Raume ausgeJehnl 
1"corJell, W.b lelzllieb ;tuf eine rege S,lm­
rI1c'ltiitl'-!h.Clt lllr[icli/Ufiihren w:n:-- Fs i,~t 
n;llül!lch cinlc·u..:hl..:nd. dHß d.:r AlIr~lel­
IUll,t:S~lil vnn damals l1idll mehr heu ligen 
Erwartungen cllt,pridll. 

I".int" emsehelrlt'ndt' AU,~\\'eltung erfuhr 
das Heimatmuseum dun:h die Einrichtung 
d.:, Museums haut'llichel Arocilsgerlite in 

den Zwinll:er'lnl'l!~envon Schloß Bmek. Es 
wal' Jas c~st.: M~so.;ulll ,einer Alt in Tirol. 
Nu..:h einigen Jahren f(,lgte in Erganzung 
Jic~er Abteilung Jit' D,lr,lellung liint1lieht'u 
I landwerks. Dics W:lr auch der All'ililL­
punkt zur Idee einer "Freilichtmuseum 
straße", die zu Ende dt'r ~eehzigel' Jahr,~ 

vt'rwirklieht wurde lind dic ~Ich~ von der 
"Klöstel'le Sehmlo.;dc" ub':l Plllna~d(>rL 

Prole.,."o} VI', F/({II.~ Kollreider (llJll­
1993) 1"010.- Archiv 

Thum hi.' Oherli('Jlz, zog. - Kollreidt'rs I'lan 
hmgcgen. der chell1alig-en Dr<luwi<:le t'llt­
lan!! eillt' "ge-we,blicJlc Mu~eull1,..tr;.LIk·' 

eillzUrichli:'ll.l.:am nieh! zur AlI~1iihfllf','~ 

l)le wt'nig auf~chc)1l'ITe!!l'nlh: AillaJ;:'­
arheit im MUSCUIll, die ,~idl u,a, aul" luvell­
(<1risit'l'en, Bearbeir.::n dei Ohjelitt' unJ Bt'­
antworuug unziihhgn Antragen ersrreckL 
wurde ergänzi durch F,)r,~c'hllllg unJ Puhli­
Lieren in vC1"sc:hi.:J<:lleli Zeilwillil'ten, bl:­
sonders in Jen ··Osuil"<)!er Ht'imatbbltem", 
Er har 7ahlrc'id1l' Ucilr:ii",c lur Kllnstgt'­

Sc!l!l!/.I Bmd.. lallxjührig" Wirkllng.'SJdlll' Ion Prokudr Ur. Iran: Kollrl'idn 
ro!o.' 111. I>i::.:.illini 

se!Jidlle, Ges.:hichle und Volk.sliuJrur Je~ 

südöstlichen Timl veröHcntlicht Er l~illlt<' 

Zll den eirrig~len lIno hew,'ihnc,';jcn Auto­
ren. Nach dem Tod von Jmef OlJ-:r['lldll:l" 
lind Kar! Meistel har Dr.. Kolllt'idt'r gkich 
sam die Rollt' e-im's "1l'lupt:llIt'.lI<· ,Irr O\t ­
llrokr IIt'lmillhliillcr iihcrn<lmmcn. L1her 
IO() Beitrag-.: .,t'IIIIIII":1I ilU~ seint'! FeJer, 
Ein besomkrcs Anlio::gen \"ar ö ihul. dit' 
1111 Be!ifk re,stallrlerren Klreht'n eiugehcn_ 
Jen :li,~lonschcn und kunslgesdlidlllillJ":J1 
l)lller~uelLUngen zu unterziehen. Grundle 
gt'lldt' Arbeiten III den OWlroler Ileim;1l­
hliillem smd zum Beisplcl .... I jenz 1m SplC:'­
l!cI dcr Kunst" (\952/6-7l. "Maria Lav<L1\1 
i-111 Spiegel der Kunsl" (\954/:'\ 4) oder 
....Osttirols Brauchtum im J,lhresahlallt" 
(t%l/IO). Auf scme ....Chromk der Stadl 
Li..:ni', die iJl Zu~alJl1ll<:l1a/bt'itmjt sein'::l 
hau elllstanJen ist. ,,"'ar Dr.. Kollreidt'r bt ­
~,'uders stolz. ZahlreIChe Ikiträgi:' sind ,1I'"r 
7eitgenö,~,~iwhen Kunsl hzw. einheill1i­
sd1en Kunstlern der Gegell\\,m gewidmet. 

Von ~cllJcn ~elhstiilldlgen Arht'lten ~Ind 

hervorzlIhehen ·O,..ttin>l - Lmd. Volk, 
KU1J~t"" 11<)~::l. "Die Kirdlt'l1 VOll Lit'IlZ 
unJ Umgl"bun{' (1957). '·Krippi:'n und 
Ileihg;;r:iher in (hllirol (t95~) und der 
HIltJhanll .. Albin Eggl'f-Li":I1/' ( 1%3). Ei­
n.: be"'lIlk~l<-," Lid,<,: geltöll<': der Erfor­
schung de,. Til',)ic'r Krippenwesens, Zu um­
b"sentkn 11ll<1urllf.lngrelchen \Verkt'n har 
f:ich DI. KollrciJa leid..:r nie dur.:hrin~.:n 

kÖI111cn. Dl. "-bli,l K<"llreider Hutbauer 
hraehtt' nt'hen "1t'int'rt'l1 Vcrötlcntliehun­
gt'n, vor allem III den Osttll'olcr Hellllal ­
blülkm, <:ill Oslürokl' Sagt'nhuch ht'l'Uus, 

In Allerkc-nnung sein<:r Verdien,tt' haI 
Dr [;ranz K()llrciü~r 11 ,1. d,h VcrOlensl­
kre117 1. Klasse fUr Kumt und Wbsl'n~dl<lfI 

d.:r Re[JulJlik Ö~(errejeh und duo Fhlt'll/ei ­
ehcll der Univt'rsitäl Innshmck erhallcn 
EIn Itmdicap hel der lieurtellung vnn K.-dl­
relr1er,~ Pel'sönlic11keil llnd Lei~lung w;.)/ 
,iehel'1ich seine kompwllliß1osc und nicht 
It'ieht zugängliche \Vesens<lJ1 .. dllf<,h (jle ,H1f 
die I);111eT Melllllngsvt'rschlcJcnh.:ilcn und 
Konllikk mil sein':!Il Di.:n1>l,t:cb..:r /lCI:.Ll!c­
zu vorprogr,llTImien waren 

Dr Pr;mz KllJlreider W<lI nach ~elna 

I'cn,q"nlerung In Sal7hurg-Aigcll wohn­
I1Il11 , Er i~\ 1l1114. F",bel' 1'.l();J in Lienz yt'r­
ftorl'en und liel!'t an der Seite ~einer Frau 
a1l1 dem Sl.· (-'et~r<.-I'-riedhof Ul Sal7hllrg he­
grahcn Die AlLihauarhelt im Mu,seum und 
die: Lull!rcidlcll Pllbli~atiollt'n wt'rdt'll dal.u 
hciu<\gt'l1. Jan t'r in seiner t'ngt'ren Ht'imat 
IHchl \icrgl':s,,;~u win1. 
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